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anderter fotomechanischer Nachdruck Hamburg 1990, 8 / Seıiten. ıne gute
Ergänzung!

Manfifred Bärenfänger
1et Viısser: Spuren vVvon Menno, Das Bıld VON Menno S1imons und den niıeder-
ländıschen Mennisten 1m andel Kümpers- Verlag Hamburg-Altona 1996, 168
S 9 6 9

Dıieser großformatige, repräsentatıve anı ZU 500 Geburtsjahr Menno
Simons erschıen gleichzeıtig In eıner engliıschen und nıederländischen Ausgabe

In eweıls einer Doppelseıte für den entsprechenden Abschnitt wırd zunächst
„Mennos Lebenschr: dargestellt. Der umfangreıche zweiıte Teıl untersucht
dıe verschliedenen Menno-Darstellungen. Die äalteste ist der bekannte C VON
Christoffe Sıchem, Menno mıiıtu Hr entstand etiwa 45 Jahre nach Mennos
Tod Es g1bt also keın lebensechtes Bıld VOoN hm! Zu ubılaen wurden auch
„Menno-Gags‘“ und 1-Shırts produzilert. Siıe werden erwähnt, aber untersucht
werden dıie „ser1ösen‘‘ Bıldnisse, die alle Deutungen se1nes Wesens und erkes
SINd.

Dazu gehört auch dıe Darstellung täuferischen Lebens, der Frömmigkeit, aber
auch dıe polemische Auseinandersetzung In Kunst und Literatur. Eın ausführlı-
ches Quellen-, Lıteratur- und Personenregıister nıcht ngefügt ist eine
„1abula Gratulatorum“, in der auf sechs vlerspaltig CN bedruckten Seıliten Perso-
NenNn aus Deutschland, den Nıederlanden, USA und aus Kanada hre Verbunden-
heit mıt Menno S1mons, seinem nlıegen, Werk und Erbe eKunden

Manfred Bärenfänger
arkus Aaum? eın des Nnstobes Eberhard Arnold Al Brendow Ver-
lag Moers 1996, 351 S kartoniert, 29, S()
Eın spannendes Buch über einen außergewöhnlichen Menschen! us Baum,
eur beim Evangelıums-Rundfunk, hat 6S nach jahrelangen sorgfältigen
Recherchen über den Begründer der "neuhutterischen)’ Bruderhöfe geschrieben.

Der Professorensohn Eberhard Arnold 1im ersten Driıttel unNnseresS ahrhun-
derts das, Was INan heute einen „Ausste1ger“‘ Verständlıich wırd se1n
bürgerliches, oft ‘anstößiges’ en Ur auf dem Hıntergrun der geistigen Aus-
einandersetzungen jener Zeıt, für dıe 6S geWIlsSse Parallelen Ende der sechzıiıger
anre gab enige Stichworte mögen neugler1g machen auf dıe Begegnung mıt
einem Menschen, der AQUus der „Freideutschen‘‘ Jugendbewegung kam, seinen
Idealismus ehielt, sıch aber 1mM ersten e  1e2 VO Patrioten Z Pazıfisten
wandelte, sıch mıt en Strömungen se1iner eıt auselnandersetzte und aDe1l
seinen eigenen Weg ging on als Gymnası1ast wurde CI VO Neuen lestament

entschiedener Christusnachfolge herausgefordert und fühlte sıch ZUT Heıilsar-
INCcE hıngezogen. Als eologiestudent soll 6 seine spätere Schwägerın AUus adlı-
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SCH ause dıe Urc die Erweckungsbewegung auf dıie Tauffrage stieß beraten
Zusammen mı1 ihrer Schwester SC1INET Braut suchen SIC drıtt CIHE Antwort
Als ernar‘! sıch sSschhebliıc VonN befreundeten Medizıner taufen äßt
kommt 6S Entfremdung VonNn beiden Elternhäusern Der TUC mıiıt der
Landeskıirche verhindert das kırchliche Examen 909 promovıert CI rlangen

CUu au über „Nietzsches relıg1öse Entwicklung und das Christentum:‘‘
Im Reisedienst der Deutschen Chrıistliıchen Studentenvereinigung hält CT 1bel-
stunden und Vorträge Er der keiner Gemeıinde angehört spricht CVIM
Landeskırchlicher Gememninschaft be]l Baptısten und der Heıilsarmee ebenso WIC

VOT akademıschem uDBI1Kum Barth und Ihurneysen Bultmann Gogarten edo
üller Günther ehn Paul Althaus sınd Männer mıiıt denen CI zusammentraf
eonNnar! Ragaz pragte ihn arl Heım ıhm lebenslang freundschaftlıc
verbunden Erstaunlic welche „innerliıchen Ihemen damals heute unvorstell-
bare Hörerscharen anzogen! „Innenland“‘ zeıtlebens ern IThema!

Arnold wurde Schriftleiter Furche Verlag Als f den urchrıistliıchen
Kommun1ısmus entdeckt geht ST konsequent SCINCN Weg eıter der ZUT CGjrün-
dung des Rhönbruderhofes Es faszınılert Anzıehungskraft der
großen Armut DIe wirtschaftlıchen Nöte und die TODIemMe des gemeınnschaftlı-
chen Lebens werden nıcht verschwıegen Für (Gemennschaft sucht eT An-
schluß die fast schwärmerısch verehrten hutterischen Bruderhöfe Amerıka
Von ıhnen äljt CT sich noch einmal taufen als „Diener Wort ordınıeren und
nach Deutschlan: aussenden

Das rıtte e1iclc AL Ende des Rhönbruderhofes Es gelang, zuerst die
Kınder VOT dem „braunen Zugriff über dıe chwe17z auf den NEU erworbenen
‚Almbruderhof““ 1lum be]l Triıesenberg Fürstentum Liechtenstein Sıcher-
heıt bringen ernar: Arnold starb S November 9035 be1l e1In-
operatıon verschleppter Unfallfolgen.

Das Buch ist Müssıg und spannend geschrıeben. ertvo WAaTre CIn N

führliıcheres Nachwort über den ortgang der Bruderhofbewegung, dıe jetzt
Chrıstioph Arnold des Begründers umsiıchtigen Altesten hat
denn der Almbruderhof ja auch NUTr e1inNne Durchgangsstatıon DIe Vertreibung

Bruderhofes aus dem Westerwald bewegte VOT WECNILECH Jahren dıe
deutschen edien DIe ewegung ebt also und 1st gewachsen das Verhältnis
den Althutterern aber 1st nıcht mehr ganz klar Wır wüßten SCIN mehr darüber

Manfred Bärenfänger
ern Ott Missionarische (emeinde werden Der Weg der Evangelıschen
Täufergemeıinden Verlag EIG 8610 Uster 996 32° Fr 35

Der Studienleiter der mennoniıtischen Bıbelschule Bıenenberg (Schweıiz) schil-
dert das erden und Sıchwandeln der als ‘ Neutäufer bekannten Evangelischen
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